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Laufen | Das 9. Internationale Gondo Event ist startklar

Sicherheitskonzept erweitert
Für die 9. Austragung des
Gondo Events vom 7. und
8. August wurde das
 Sicherheitskonzept er-
weitert. Damit haben die
Organisatoren die Lehren
aus den Erfahrungen des
letzten Jahres gezogen.

Das Internationale Gondo
Event wurde zum Gedenken an
das Unwetter im Herbst 2000
ins Leben gerufen. Im letzten
Jahr bekamen die Läuferinnen
und Läufer hautnah zu spüren,
wie schnell eine Gewitterfront
die Ausgangslage völlig auf den
Kopf stellen kann. 

Die heftigen Regenfälle
liessen die Wanderwege zu Bä-
chen anschwellen, die Läuferin-
nen und Läufer kamen an die
Grenzen ihrer Kräfte, die Gon-
doschlucht wurde unpassier-
bar. Den Organisatoren blieb
kein anderer Ausweg, als den
Doppelmarathon in Simplon
Dorf abzubrechen.

Aufgrund der im letzten
Jahr gemachten Erfahrungen
hat das OK unter dem neuen
Präsidenten Christian Gasser
das Sicherheitskonzept erwei-
tert. Die Zwischenzeitmessung
in Simplon Dorf, die im letzten
Jahr eher improvisiert und not-
dürftig eingerichtet wurde,
wird neu immer durchgeführt.
So kann das Rennen auch dann
gewertet werden, wenn die Pas-
sage durch die Gondoschlucht
oder das Zwischbergental nicht
möglich ist. Unterstützt wird
das OK in diesem Jahr zusätz-
lich von Bergführer Mario
Roten, der bei schwierigen Ent-
scheidungen beratend beisteht.
Zwischen dem Simplonpass
und Gondo wird neu ein Klein-
bus eingesetzt, damit Läuferin-
nen und Läufer, die das Rennen
aufgeben müssen, «eingesam-
melt» und ins Zielgelände

transportiert werden können.
Die Zahl der Anmeldungen 
bewegt sich im Rahmen des
letzten Jahres. Für den Doppel-
marathon haben sich 125 
Läuferinnen und Läufer einge-
schrieben, wovon fast die
Hälfte aus Deutschland
kommt. Etliche von ihnen
kombinieren das Gondo Event
mit dem Swiss Alpine Mara-
thon in Davos, der eine Woche
vorher stattfindet. Manchen
Läuferinnen und Läufern dient
das Gondo Event auch als ideale
Vorbereitung auf den Ultra-
Trail du Mont-Blanc (166 km).

15 Oberwalliser beim
Doppelmarathon dabei
Aus dem Oberwallis wagen sich
14 Läufer und eine Läuferin auf
den Doppelmarathon: Lucia Nä-
fen (Brig-Glis), Sepp Arnold

(Simplon Dorf), Mario Bregy
(Gampel), Hubert Burgener (Na-
ters), Roland Carlen (Naters), Sa-
scha Hosennen (Törbel), Wer-
ner Jordan (Brig-Glis), Klaus Per-
rolaz (Brig-Glis), Martin Schmid
(Zermatt), Leander Schmidt
(Visp), Michel Schmidt (Brig-
Glis), Martin Squaratti (Gondo),
Walter Squaratti (Visp), Marco
Summermatter (Brig-Glis) und
Richard Zünd (Termen).

Der prominenteste Teil-
nehmer ist Martin Schmid aus
Zermatt, der sich zurzeit zu-
sammen mit Samuel Nef aus
Uster auf den Transalpin Run,
ein 8-Tage-Rennen durch die
Alpen Deutschlands, Öster-
reichs und Italiens, vorbereitet.
Martin Schmid, der Sieger der
Jahre 2007, 2008 und 2009,
wird das Gondo Event 2010 des-
halb zusammen mit dem

Teamkollegen laufen. Bei den
Frauen wird Lizzy Hawker, die
Gewinnerin der letzten beiden
Jahre, wieder am Start sein. He-
rausgefordert wird Hawker
von Lucia Näfen, der fünffa-
chen Siegerin des Gondo
Events. Nachdem sie letztes
Jahr verletzt war und «nur» das
Running lief, will es die Briger
Stadträtin dieses Jahr wieder
am Doppelmarathon wissen.

Die Walker sorgen 
für Diskussionsstoff
Die Anmeldung für das Gondo
Running und das Gondo Wal-
king vom Sonntag, bei denen
die Strecke von Ried-Brig aus
den Stockalperweg entlang
nach Gondo führt (28 km, 1400
Höhenmeter), ist bis eine Stun-
de vor dem Start um 8.00 Uhr in
Ried-Brig möglich.

Sehr beliebt ist neben dem Run-
ning, das als «normaler» Wett-
kampf mit Rangliste und Prei-
sen für die Schnellsten ausge-
tragen wird, auch das Walking,
wo es keine Rangliste gibt. Um
den Diskussionen über rennen-
de Walker entgegenzutreten,
startet das Walking dieses Jahr
ein paar Minuten nach dem
Running. So können sich die
Walker nicht zwischen den
Runnern «verstecken» und
ebenfalls losrennen. Kontrollen
auf der Strecke sind aber nicht
möglich. Die Organisatoren
zählen auf Fairplay. Unter den
Walkinggruppen von mindes-
tens vier Personen wird ein Gut-
schein für ein Nachtessen im
Stockalperturm in Gondo aus-
gelost. Unter allen anderen Wal-
kern werden zehn weitere Prei-
se verlost. wb

Erfolgreiche Oberwalliser am Gondo Event. Die mehrfachen Sieger Lucia Näfen und Martin Schmid sind auch 2010 bei der neunten
Austragung wieder am Start. FOTO KEYSTONE

Der Beach-Event auf dem
Dorfplatz von Grächen
hat sich einen Namen ge-
schaffen – und das weit
über die Kantonsgrenzen
hinaus. Am 7./8. August
steht die 9. Auflage auf
dem Programm.

Wer meint, Beach-Volleyball
könne man nur am Strand
spielen, der täuscht sich gewal-
tig und kann sich in Grächen
vom Gegenteil überzeugen.
Hier wird nämlich auf 1619
Metern über Meer und in-
mitten der Walliser Berg-
welt Beach-Volleyball vom
Feinsten gespielt.

Keiner aus dem Organisa-
tionsteam des Beach-Events
Grächen hätte je gedacht, dass
sich der mehr oder weniger aus
einem Jux entstandene Anlass
zu einem fixen Treffpunkt für
Spiel und Spass im Oberwalli-
ser Partysommer entwickeln
würde. Während zwei Tagen
dominieren Sport und Ferien-
laune das Geschehen vor Ort.
Die Zuschauer können sich 
also auf spannenden und 
technisch hoch stehenden
Beach-Volleyball freuen. Ein
vielseitiges Unterhaltungspro-
gramm sorgt da-für, dass 

neben dem Sport auch die 
Partygänger nicht zu kurz
kommen.

Zum zweiten Mal findet
am Sonntag nebst spannenden
Finalkämpfen des Beach-Events
der Familientag mit einer gros-

sen Hüpfburg, dem Clown Timo
und dem Grächner Maskott-
chen SiSU statt. 

Wie jedes Jahr kommt der
Erlös des Beach-Events einer ge-
meinnützigen Organisation zu-
gute. Seit der ersten Austra-

gung sind so insgesamt schon
70000 Franken zusammenge-
kommen. In diesem Jahr wird
der Verein Sterbe- und Trauer-
begleitung Oberwallis den
Check entgegennehmen dür-
fen. wb

Beach-Volleyball | 9. Beach-Event Grächen

Für einen guten Zweck

Spiel und Spass. Der Beach-Event ist zu einer festen Grösse im Grächner Veranstaltungskalender
geworden. FOTO ZVG

Golf | Turniere auf der Riederalp

Im Zeichen 
des Nationalfeiertags
Am 1. August stand der
Golfplatz Riederalp ganz
im Zeichen des National-
feiertags. 

Der gesamte Parcours war mit
Schweizer Fahnen ausge-
schmückt. Frühmorgens um
7.00 Uhr traf sich die Golfer-
schaft zu Kaffee und Gipfeli
beim Klubhaus. Punkt 8.00 Uhr
startete das Early-Bird-Golftur-
nier mit einem Kanonenstart.
Im Anschluss an die 9-Loch-
Golfcompetition stand für die
Golferinnen und Golfer ein aus-
giebiger Brunch bereit. Am
Samstag wurde im Golfclub Rie-
deralp das Turnier AXA Winter-
thur Versicherungen, General-
agentur Brig, gespielt. wb

RESULTATE

Turnier AXA Winterthur, General-
agentur Brig. 
Brutto Hcp Pro, stroke play: 1. El Ba-
radie Karim, 64. – Brutto Herren Hcp
0.0 bis 18.0, stroke play: 1. Zurschmit-
ten André, 62. 2. Weppernig Michael,
62. 3. Kreuzer Dominik, 64. – Brutto Da-
men Hcp 0.0 bis 18.0, stroke play: 1.
Schwery Marie, 74. 2. Salzmann Belin-
da, 74. 3. Imhof Susanne, 75. – Netto
Herren Hcp 0.0 bis 18.0, stroke play:
1. Fux Sebastian, 57. 2. Imhof Reinhard,
58. 3. Weppernig Michael, 59. – Netto
Herren Hcp 18.1 bis PR, stableford: 1.

Föry Michael, 43. 2. Frabetti Bernhard,
42. 3. Siegenthaler Daniel, 40. – Netto
Damen Hcp 0.0 bis 18.0, stroke play:
1. Salzmann Belinda, 66. 2. Imhof Su-
sanne, 66. 3. Schwery Marie, 67. – Net-
to Damen Hcp 18.1 bis PR, stableford:
1. Kreuzer Anne-Catherine, 37. 2. Zuber
Uschi, 36. 3. Escher Andrea, 35. – Nea-
rest to the Pin Nr. 18. Damen und Her-
ren: Salzmann Jörg, 3,04 m.

Early Bird Golf & Brunch. 
Brutto Hcp Pro, stableford: El Baradie
Karim, 16. – Brutto Herren 0.0 bis PR,
stableford: 1. Zurwerra Elmar, 14. 2.
Schwery Georges, 13. 3. Minnig Dario,
12. – Brutto Damen, stableford: 1. Im-
hof Melanie, 18. 2. Stucky Renata, 11. 3.
Heinzmann Marie-Theres, 9. – Netto
Junioren, stableford: 1. Heinzmann
Lukas, 19. 2. Heinzmann Philip, 19. 3.
Summermatter David, 19. – Netto Da-
men, stableford: 1. Imhof Melanie, 20.
2. Lüthi Mariette, 18. 3. Stucky Renata,
15. – Netto Herren HCP 0.0 bis 18.0,
stableford: 1. Zurwerra Elmar, 19. 2.
Minnig Dario, 18. 3. Schwery Georges,
16. – Netto Herren HCP 18.1 bis PR,
stableford: 1. Pfammatter Philipp, 18.
2. Heuer Samuel, 17. 3. Wyssen David,
17. – Nearest to the Pin Green 1: Imhof
Melanie, 2,45 m. – Nearest to the Pin
Green 2: Zurwerra Elmar, 3,50 m. –
Nearest to the Pin Green 3: Wyssen
David, 3,15 m. – Nearest to the Swiss
Flag Fairway 4: Miethig Astride, 1,63
m. – Nearest to the Swiss Flag Fair-
way 5: Heinzmann Marie-Theres, 4,04
m. – Nearest to the Swiss Flag Fair-
way 6: Imhof Melanie, 6,70 m. – Nea-
rest to the Pin Green 7: Haussener Ti-
zian, 4,62 m. – Nearest to the Pin
Green 9: Imhof Melanie, 4,65 m.

Golf: Norman
wieder in Crans
Der legendäre australische
Golfprofi Greg Norman (55)
wird eine der Hauptattraktio-
nen des European Masters in
Crans-Montana (2. bis 5. Sep-
tember) sein. Der «Weisse Hai»
hatte zuletzt 1995 an dem mit
zwei Millionen Euro dotierten
Schweizer Turnier teilge-
nommen.
Norman ist für heuer nach
dem Engländer Lee Westwood
und dem aktuellen südafrikani-
schen British-Open-Sieger
Louis Oosthuizen der dritte
Topstar, den die Organisatoren
um Turnierdirektor Yves Mittaz
auf die Teilnehmerliste 
brachten.
Vor der Ära von Tiger Woods
war Norman in den Achtziger-
und Neunzigerjahren während
insgesamt 331 Wochen die
Nummer 1 der Weltrangliste. 
Er gewann weltweit 88 Turnie-
re, davon jedoch nur zwei 
Majorturniere (British Open
1986 und 1993). Heute ist er
vor allem als erfolgreicher 
Geschäftsmann im Golfbe-
reich tätig, so auch als Platzar-
chitekt. Er spielt jährlich nur
noch wenige Turniere, verfügt
aber immer noch über ein be-
merkenswert hohes Spiel-
niveau. | Si

Tennis: Walliser
Meisterschaften
Auf der Website des Wal-
liser Tennisverbands
(www.atcv.ch) können sich al-
le Interessierten für die Walli-
ser Meisterschaften anmel-
den. Der letzte Anmeldeter-
min für die Junioren ist der 
5. August, die Aktiven müssen
sich bis spätestens 26. Au-
gust anmelden und für den
Doppelwettbewerb ist Anmel-
deschluss der 15. September.
Nach der Auslosung können
die Paarungen und der Zeit-
punkt der jeweiligen Spiele im
Internet direkt abgerufen wer-
den. | wb


